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TOTENTAFEL

August Luzio

Im stillen Bergdörflein Mormorerà wurden die sterblichen Überreste

unseres lieben Kollegen August Luzio zu Grabe getragen. Es

sei in aller Kürze auch an dieser Stelle seiner gedacht.

August Luzio wurde 1905 in Marmorera als Sohn einer einfachen.

soliden Bauernfamilie geboren, besuchte die dortige Primarschule,
dann die Sekundärschule in Ticfenkastel und 1923 das bündnerische

Lehrerseminar in Chur. Im Jahre 1926 erwarb er sich mit bestem

Erfolg das Lehrerpatent, und wir fanden ihn alsdann als Lehrer an

der Primarschule in Tinzen, an welcher er während 16 Jahren mit
Freude und Erfolg wirkte.

Luzio war Erzieher im besten Sinne des Wortes. Seiner hohen

Aufgabe bewußt, arbeitete er mit unermüdlichem Eifer im Garten

der Jugend und wurde so von groß und klein geliebt und geachtet.

Sein Wesen war ruhig, sein Geist klar, und diese Ruhe und Klarheit
strömte über auf alle, die mit ihm in Verbindung standen. Wohl

denen, die unter seinem Einfluß aufwachsen und gedeihen konnten!
Sein Charakter war unentwegt. Fest stand er zu seiner Überzeugung.

Kein Unrecht ließ er über sich ergehen. In seiner Gradheit und Ehr-
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lichkeit hielt er vor niemandem zurück. Und so kam es nicht von

ungefähr, daß er mit den Jahren ein Helfer in der Not, ein Vater
der Armen und Hilflosen wurde. Diese seine besten Eigenschaften
erkannte das Oberhalbsteiner Volk und wählte ihn in jungen Jahren

in das Kreisgericht und 1913 als Kreispräsident und Vertreter im
Großen Rat.

^o Luzio stand, da wurde ganze Arbeit geleistet. Das Oberhalbstein

verlor an ihm eine seiner besten, vielversprechenden Kräfte.
Sein kerngesundes Wort, seine ungebrochene Kraft, sein sauberes

Rechtsgefühl, sein natürlicher Verstand und die Energie, das einmal

Begonnene durchzuführen, wird uns auf lange Sicht fehlen.

Fehlen wird Luzio ganz besonders seiner lieben Familie, welcher

er ein treubesorgter Gatte und lieber Vater war. Wie oft und mit
welcher Innigkeit sprach er von seinen lieben kleinen Kindern! Dann

leuchteten seine Augen, und zuversichtlich blickte er in die Zukunft:
denn Luzio war auch ein tief religiöser Mensch. Und der liebe Gott

hat diesem jungen, vielversprechenden Leben ein jähes Ende gesetzt.

Nicht nur seine Familie, wir alle haben ihn verloren, doch eines ist

uns geblieben, das Mittel dankbarer Erinnerung. A. M.
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